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Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch
Straße des Friedens 5 - 08228 Rodewisch

Tag der offenen Tür
Samstag 3. März 2012 – 9.00-12.00 Uhr

Unser Gymnasium stellt sich vor:

- Schulalltag
- �Bildungsmöglichkeiten und  

Bildungsberatung
- Sprachangebote
- Profile
- Ganztagesangebot
- Individuelle Förderung
- Integration und Barrierefreiheit

Wir präsentieren unser Gymnasium.
Dazu laden wir Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

(Nutzen Sie bitte auch die Parkmöglichkeiten auf dem Anger an der Wernesgrüner Straße)
Fortsetzung auf Seite 6!  

Anzeige Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

März 2012 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 23.3.2012. 

Öffentliche Vorführungen 
im März 2012
Familienprogramm:
Die Sternenpracht des Winters 
(mi. + fr.)
Mit Professor Photon durchs Weltall 
(so.)
vom 11.01. – 18.03.2012

Erdbahnkreuzer auf Kollisionskurs
Vom 21.03. – 13.05.2012

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr

Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

04.03.2012 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne

11.03.2012 Lillis Reise zum Mond
18.03.2012 �Die Geschichte von der 

einsamen Sonne
25.03.2012 Der neugierige Thomas

jeweils sonntags 10.30 Uhr	  

Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags 	 20.00 Uhr  
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de	
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im  März 2012

05.03.12 Technischer Ausschuss
15.03.12 Stadtratssitzung
26.03.12 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Sonntag, 11.3., 17 Uhr  
Konzert mit dem Stadtorchester Klingenthal

Sonntag, 18.3., 15 Uhr  
Trendfrisuren 2012 (Veranstaltung der Friseurinnung Vogtland)

Sonntag, 25.3., 17 Uhr  
Frühlingskonzert mit der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
Es erklingen Werke von Lehár, Dvorák, Strauß u.a.
Solistin: Jana Reiner, Sopran, Dresden
Dirigent: Jiri Malát

Samstag, 31.3., 20 Uhr Tanzabend mit der Gruppe „Rezeptfrei“

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Alan Torres aus Mexiko, Pianist und 
Musiklehrer, präsentiert seinem 
Publikum als musikalischer Welten-
bummler und Multiinstrumenta-
list eine „Reise durch die Welt der 
Klänge“-Ethnomusik(Weltmusik) mit 
einer großen Vielzahl von verschie-
denen Instrumenten.
Die Instrumente stammen von 5 
Kontinenten (14 Ländern) und sind 
größtenteils aus Naturmaterialien 
wie z.B. Holz und Bambus.
Sein Instrumentenarsenal umfasst 
mehr als 20 große und kleine Instru-
mente – einige bekannt, viele exo-
tisch. Zwischen den Stücken stellt er 
die Namen, das Ursprungsland und 
das Klangbild vieler Instrumente vor.
So lernt sein Publikum Instrumente 
wie Didgeridoo, Djembe, Bongos, 
Klass. span. Gitarre, arab. Oud, mex. 
Ocarinas, ind.Ghatam, Tambura, 
Bambusxylophon, Tongdrum, Tepo-
natztle u.v.m. kennen.
Seine Stücke sind ausschließlich Ei-
genkompositionen und Improvisati-
onen.

Sie sind eine Mischung aus Ethno, 
Klassik, Jazz , Orientalisch und Latin.
So lässt er Erlebnisse und Gefühle 
seines „Unterwegs-Seins“ der letzten 
23 Jahre in seine Musik mit einflie-
ßen und nimmt sein Publikum mit 
auf die Reise zu fremden Kulturen 
und Kontinenten.
Während der Perrformance kehrt 
Herr Torres immer wieder zurück 
zu “seinem Instrument”- dem Piano. 
Noten braucht er keine. Die Werke 
entstehen im Moment.

Konzert im Schlößchen – „Eine Musikalische 
Weltreise mit Alan Torres“
Sonntag, 4. März, 17 Uhr

Samstag, 3. März, 16 Uhr, 
2. Bundesliga
TSG Rodewisch – ESV München 
Neuaubing

01.03.	G roßmann Gertrud	 92
02.03.	 Unger Helmar	 70
03.03.	W otroubeck Marianne	 94
04.03.	 Röder Gerald	 80
05.03.	S eifert Käthe	 98
08.03.	T rommer Anneliese	 90
10.03.	S chwabe Hildegard	 75
11.03.	E ichstaedt Else	 91
11.03.	 Rahmig Erika	 70
11.03.	W urziger Günter	 85
12.03.	 Petermann Gertraude	 92
12.03.	S chönfelder Gisela	 70
12.03.	W endel Lothar	 75
13.03.	B lei Karin	 70
14.03.	 Krüger Rosemarie	 75
15.03.	S chramm Martha	 91
17.03.	 Reinwart Traude	 80
20.03.	 Müller Sonja	 80
21.03.	 Meyer Edith	 85
22.03.	 Mühle Maria	 70
23.03.	B rückner Erna	 85
23.03.	W olfram Horst	 75
25.03.	 Arzt Elfriede	 75
25.03.	D ietrich Gisela	 75
26.03.	E ichelberger Harald	 75
26.03.	O tt Walter	 97
27.03.	S chwarzbach Regina	 80
30.03.	E ngert Gertrud	 92
30.03.	 Feustel Gerd	 70
30.03.	 Forner Gottfried	 90

Röthenbach	
24.03.	 Müsel Lena	 90

Rützengrün	
27.03.	 Reppel Peter	 75

Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft 
Rodewisch
Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Rodewisch lädt alle Mitglieder 
(Eigentümer bejagdbarer Flächen) 
zu einer nichtöffentlichen Versamm-
lung am Freitag, den 30.03.2012, 19 
Uhr in die Gaststätte „ Trollschän-
ke “ recht herzlich ein.

Tagesordnung:	
1. �Begrüßung der Mitglieder und  

Gäste
2. �Bekanntgabe der Tagesordnung 

durch Versammlungsleiter
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Rechnungsprüfung
6. Diskussion
7. Schlusswort

gez.Müller, Jagdvorsteher

Die  Mitgliedervollversammlung der 
Jagdgenossenschaft Rützengrün/
Schnarrtanne findet 	 am Donnerstag,   
dem   29. März  2012, um   19. 00 Uhr 
in der Gaststätte „Zum Windrad“, 
in Vogelsgrün, Albertsberger Straße 
statt.
Alle Mitglieder sind dazu herzlich ein-
geladen.

Tagesordnung:	
1. �Begrüßung der Mitglieder und Gäste
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. �Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. �Rechenschaftsbericht des Vorsitzen-

den mit Information zur Auszahlung 
des Pachtzinses

5. Bericht der Kassenprüfung

Information der Jagdgenossenschaft
Rützengrün / Schnarrtanne

6. �Diskussion zum Rechenschaftsbe-
richt und  der Kassenprüfung

7. �Beschluss zur Entlastung des Vor-
standes und des Kassenführers

8. Wahl des neuen Vorstandes 
9. Diskussion

Alle Eigentümer von jagdbaren Flä-
chen, die diese noch nicht gemeldet 
haben, können diese Flächen  beim 
Jagdvorsteher, Herrn Lenk, 08228 Rüt-
zengrün Hauptstr. 31, in die Jagdkartei 
eintragen lassen. 
Dazu ist der Grundbuchauszug und die 
Kontonummer, zur Überweisung des 
Pachtzinses, erforderlich.  
Die Vollversammlung ist nicht öffent-
lich.                                  Der Vorsitzende

Gewichtheben in der Göltzschtalhalle
Samstag, 31. März, 10 Uhr
Deutsche Meisterschaft  C-Jugend/
Länderauswahl
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Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:  www.rodewisch.info

Wiederholung der Notbekanntmachung vom 08.02.2012

Stadt Rodewisch

N o t b e k a n n t m a c h u n g
Öffentliche Bekanntmachung  der zugelassenen Wahlvorschläge für die

Bürgermeisterwahl                                  
am Sonntag, dem 04.03.2012 in der Stadt Rodewisch                                                                      

In der Sitzung des Gemeindewahlausschusses am 07.02.2012 wurden für die Wahl zum Bürgermeister folgende Wahlvorschläge 
zugelassen:

Bezeichnung des Wahlvorschlags	 Bewerberin/Bewerber	 Beruf oder Stand	 Geburtsjahr	 Anschrift 
(Name der Partei 	 (Familienname,			   (Hauptwohnung)
oder Wählervereinigung, Kurzbe-	 Vorname)
zeichnung/Kennwort, bei Einzel-
bewerber Fam.namen)	
Christlich Demokratische Union	S chöniger, Kerstin	 Verwaltungs-	 1968	S chillerstr. 11
Deutschlands - CDU		  angestellte		  08209 Auerbach

Sozialdemokratische	L iebold, Holger	 Versicherungs-	 1967	 Am Plohnbachtal 10
Partei Deutschlands		  fachmann		  08485 Lengenfeld	
SPD

Jahn	 Jahn, Lothar	 Verwaltungs-	 1955	 Rempesgrüner Str. 32
		  fachangestellter		  08209 Auerbach
		D  ipl.-Ing.

Weck	W eck, Catrin	 Versicherungs-	 1964	 Pestalozzistr. 8
		  fachfrau		  08228 Rodewisch

Rodewisch, 08.02.2012                                                          

Meier, Bürgermeister

Wahlbekanntmachung der Stadt Rodewisch
1. �Am Sonntag, dem 04. März 2012 findet die Wahl des Bürgermeisters der Stadt 

Rodewisch statt.
	D ie Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
	�D er Termin einer etwa notwendig werdenden Neuwahl (§ 48 Abs. 2 SächsGemO) ist 

Sonntag, der 18. März 2012.

2. Die Stadt ist in folgende 7 Wahlbezirke eingeteilt:	
Nr. des Wahlbezirks		  Lage des Wahlraums		

1 	Rathaus	W ernesgrüner Str. 32	S itzungssaal	 barrierefrei

2 	Pestalozzi-Gymnasium	S tr. des Friedens 5	S peisesaal		

3 	Schiller-Grundschule	S chillerstraße 2	 Klassenzimmer EG		

4 	VSTR	S tr. der Jugend 28	 Verwaltungsgebäude EG		

5 	Kita Zwergenland	 Alte Lengenfelder Str. 1a	T urnraum EG		

6 	Röthenbach (Bürgerhaus)	 Plohner Str. 24	EG	  barrierefrei

7 	Rützengrün
	 (Feuerwehrvereinsgebäude)	 Am Sportplatz	EG	  barrierefrei

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 12. 
Februar 2012 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.00 Uhr im 
Rathaus, Trauzimmer, Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch zusammen.    
3.	Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
-	�D ie Stimmzettel für die Wahl des Bürgermeisters sind von grüner Farbe, bei einer 

Neuwahl von blauer Farbe.
- �	�D er Stimmzettel wird im Wahlraum bereitgehalten und dem Wähler bei Betreten 

des Wahlraumes ausgehändigt.

4.	Jeder Wähler hat eine Stimme.
	�D er Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und An-

schrift (Hauptwohnung) der Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge in der 
nach § 20 Abs. 6 KomWO festgestellten Reihenfolge.

5.	�Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel einen 
der im Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch Ankreuzen oder auf eine andere 
eindeutige Weise kennzeichnet.

6.	�Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl sind 
die Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei 
ausländischen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, mit-
zubringen. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes 
gekennzeichnet und gefaltet werden.

7. �Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlgebietes in seiner Gemeinde oder 
durch Briefwahl wählen.

8.	�Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen und 
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem Vorsitzendem des Gemein-
dewahlausschusses der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Gemeinde über-
senden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

9.	�Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben. Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder durch kör-
perliche Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung  von der Wahl einer anderen 
Person erlangt.

	�W er unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10. �Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Rodewisch, 20. Februar 2012

Meier, Bürgermeister

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  06.03.2012  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt.
Interessenten können während des 
gesamten Zeitraumes, auch unter-
schiedlich teilnehmen.
Verschiedenste Sammelgebiete, z. 
B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation.
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige

Anzeige
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Ortsübliche Bekanntmachung gemäß 
§ 10 Abs. 3 BauGB

Inkrafttreten der Außenbereichssatzung „Abhorner Weg“ im Orts-
teil Röthenbach

Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 26.01.2012 in öffentlicher Sitzung die Satzung 
zur 1. Änderung der Klarstellungssatzung mit erweiterter Abrundung für das Gebiet 
„Kleinsiedlung“ nach § 35 Abs. 6 BauGB beschlossen.
Die Satzung tritt mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.
Die Satzung kann einschließlich der Begründung bei der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Str. 32, in 08228 Rodewisch, Bauamt, während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden. Jedermann kann die Satzung einsehen und über ihren 
Inhalt Auskunft verlangen.

Dienststunden: �Montag und Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr, Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr sowie Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 – 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Rodewisch Wernesgrüner Str. 32, in 08228 Rodewisch, Bauamt, geltend gemacht wor-
den sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger 
Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 bezeichneten Vermögensnach-
teile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der 
Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen. 

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
    a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
    b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formfehler gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Rodewisch, den 14.02.2012					   

								      
Meier, Bürgermeister

Seit dem Jahre 2001 nimmt die Schiedsstelle der Stadt Auerbach 
zugleich Aufgaben als Schiedsstelle für die Stadt Rodewisch wahr.
Aufgrund des Ablaufs der Wahlperiode und Beginn einer neuen 
ergeht nachfolgende Wahlbekanntmachung mit der Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschlägen.
Interessierte Bürger der Stadt können sich hierzu bewerben:

Wahlbekanntmachung
nach § 6 Abs.2 des Gesetzes über die Schiedsstellen in den Gemeinden des Freistaates 
Sachsen ( SächsSchiedsStG ) vom 27.Mai 1999 (Sächs GVBl. S. 247 ), zuletzt  geändert 
durch Gesetz vom 11.Juni 2010 (Sächs GVBl. S. 154 )
Aufgrund des bevorstehenden Ablaufs der Wahlperiode des Friedensrichters/der stv. 
Friedensrichterin macht sich die Neuwahl  einer Friedensrichterin/eines Friedensrich-
ters, einer stv. Friedensrichterin/eines Friedensrichters für den Schiedsstellenbezirk 
Auerbach/ Rodewisch erforderlich. 
Der  Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Auerbach/Vogtl. beabsichtigt,  die 
Wahl auf die Tagesordnung der Stadtratssitzung am 23. April 2012 zu setzen.
Es ergeht hiermit die Aufforderung für die benannten Ehrenämter Bewerbungen/ Be-
reitschaftserklärungen oder Vorschläge bis zum Ablauf des 20. März 2012 bei der 
Stadtverwaltung Auerbach/Vogtl, Nicolaistraße 51, 08209 Auerbach, einzureichen. 
Nähere Auskünfte erteilt das Ordnungsamt der  Stadtverwaltung Auerbach.

Hinweise nach § 6 Abs. 2 SächsSchiedsStG.

Ausschlussgründe nach § 4

(1) �	�Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und seinen Fähigkeiten für 
das Amt geeignet sein

(2) 	Friedensrichter kann nicht sein, wer
	 1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist;
	 2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig ausübt;
	 3. �das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder als Polizei- oder 

Justizbediensteter tätig ist.
(3) 	�Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Bekleidung öffent-

licher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche Anordnungen in der Verfügung 
über sein Vermögen beschränkt ist.

(4)	 Friedensrichter soll nicht sein, wer
	 1. �bei Beginn der Amtsperiode das 30.Lebensjahr noch nicht oder das 70. Lebens-

jahr schon vollendet haben wird;
	 2. �nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle  Auerbach / Rodewisch (mit den Ort-

schaften) wohnt;
	 3. �gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit versto-

ßen hat, insbesondere die im Internationalen Pakt über bürgerliche und poli-
tische Rechte vom 19. Dezember 1966 gewährleisteten Menschenrechte oder 
die in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 10.Dezember 1948 
enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder

	 4. �für das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder das Amt für nationale 
Sicherheit tätig war.

(5) 	�Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener Funktion von 
Parteien und Massenorganisationen, der bewaffneten Organe und Kampfgruppen 
sowie sonstiger staatlicher oder gemeindlicher Dienststellen oder Betriebe der 
ehemaligen DDR, insbesondere bei Abteilungsleitern der Ministerien und Räte der 
Bezirke, Mitgliedern der SED- Bezirks- und Kreisleitungen, Mitgliedern der Räte 
der Bezirke, Absolventen zentraler Parteischulen, politischen Funktionsträgern in 
den bewaffneten Organen und Kampfgruppen, Botschaftern und Leitern anderer 
diplomatischer Vertretungen und Handelsvertretungen sowie bei Mitgliedern der 
Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermutet, dass sie die als Friedensrichter 
erforderliche Eignung nicht besitzen. Diese Vermutung kann widerlegt werden.

(6) 	�Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat gegenüber der Gemeinde 
schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe nach den Absätzen 2 bis 5 nicht vor-
liegen und seine Einwilligung, Auskünfte zu den Ausschlussgründen des Absatzes 
4 Nr. 3 und 4 und des Absatzes 5 beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes einzuholen, zu erteilen.  

	�D ie Gemeinde, sowie der Vorstand des Amtsgerichts Auerbach/Vogtl. sind befugt, 
die Auskunft und die Einwilligung nach § 4 Abs. 6 zu verlangen. 

	 Auerbach, am 02.Feb. 2012

	 gez. Deckert, Oberbürgermeister

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägern Rolf Schmidt 
und Werner Woletz.

Frau Brit Schwabe (links) ist seit 1. Februar die Inhaberin der Fa. Schwabe Vertrieb Groß- u. 
Einzelhandel Geschenkartikel im Gewerbegebiet Nord-West Rodewisch. Sie übernahm  die 
Firma von Frau Ute Schwabe (rechts) und führt damit den Betrieb in 3. Generation weiter.  
Gehandelt werden Geschenkartikel, Verpackungsmittel, Glückwunschkarten, Spielwaren 
u.a. Alle Artikel sind auch im Ladengeschäft  im Gewerbegebiet Nord-West 9 erhältlich.
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Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 26.01.2012
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/198/2012:
Der Stadtrat beschließt, den Sanierungs-
beschluss vom 23.10.1997 zu bestätigen, 
der unter anderem das Ziel beinhaltet, 
dass der geplante Kirchplatz gemäß der 
Rahmenplanung zum Sanierungsgebiet 
“Stadtkern Rodewisch” nach § 142. Abs 1 
und 3 BauGB als wesentlicher Bestandteil 
der Zentrumsgestaltung dient und das 
Flurstück 499 a zentrale Bedeutung bei 
der Platzgestaltung hat.

Abwägung der eingegan-
genen Stellungnahmen 
zum Entwurf der Außen-
bereichssatzung „Abhor-
ner Weg“ für den Ortsteil 
Röthenbach in der Fas-
sung vom 11.10.2011
Beschluss-Nr. SR/199/2012:
1. Landratsamt Vogtlandkreis:
Der Stadtrat beschließt, den Hinweisen 
und Empfehlungen des Landratsamtes 
zu folgen: 
In Punkt 2. der textl. Festsetzungen wird 
definiert, dass Wohngebäude mit max. 
2 Wohnungen sowie Nebenanlagen wie 
Garagen und Carports erlaubt sind. Die 
grünordnerischen Festsetzungen unter 
Punkt 4 werden gestrichen. 
Der Hinweis über mögliche erhöhte 
Aufwendungen für den Fall, dass kein 
positiver Versickerungsnachweis erbracht 
wird, wurde in die Begründung aufge-
nommen. Die Gewährleistung der Lösch-
wasserversorgung sowie Zufahrt für die 
Feuerwehr wurde mit Schreiben der FFw 
vom 23.12.2011 bestätigt.

Beschluss-Nr. SR/200/2012:
2. Landesdirektion Chemnitz:
Der Stadtrat beschließt, den Satzungsent-
wurf entsprechend den Hinweisen der 
Landesdirektion zu überarbeiten.
(Anmerkung: Der geänderte Entwurf 
der Satzung wurde im Vorfeld mit der 
Landesdirektion abgestimmt, die Haupt-
bedenken konnten entkräftet werden. Es 
wird jedoch auf die vorhandene gering-
gewichtige Bebauung verwiesen. Für den 
Fall einer Normenkontrollklage bleibt ein 
Restrisiko)

Beschluss-Nr. SR/201/2012:
3. �Planungsverband Region 

Chemnitz:
Der Stadtrat beschließt, den Empfeh-
lungen des Planungsverbandes zu folgen 
und Festsetzungen über das Maß der 
Nutzung (max. 2 Vollgeschosse und max. 
2 Wohnungen je Gebäude) in die Satzung 
aufzunehmen.

Beschluss-Nr. SR/202/2012:
Der Stadtrat beschließt die Abwägung der 
Stellungnahmen zum Entwurf zur Außen-
bereichssatzung “Abhorner Weg” für den 
Ortsteil Röthenbach in der Fassung vom 
11.10.2011. 

Beschluss-Nr. SR/203/2012:
Der Stadtrat beschließt die Außenbe-
reichssatzung “Abhorner Weg” für den 
Ortsteil Röthenbach in der Fassung vom 
06.01.2012 gem. § 35 Abs. 6 BauGB.

Beschluss-Nr. SR/204/2012:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf ei-
ner Teilfläche vom Flurstück Nummer 
1191/28 der Gemarkung Rodewisch mit 
einer Größe von ca. 3.400 m2 zu.

Beschluss-Nr. SR/205/2012:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des 
Flurstücks Nummer 657/51 der Gemar-
kung Rodewisch mit einer Größe von 691 
m2 zu.

Beschluss-Nr. SR/206/2012:       
Der Stadtrat beschließt, den Ratskeller-
saal, das Bürgerhaus in Röthenbach und 
das Feuerwehrvereinsheim in Rützen-
grün als öffentliche Einrichtungen der 
Stadt Rodewisch für Wahlkampfveran-
staltungen der Wahlbewerber und Par-
teien im Voraus der Bürgermeisterwahl 
auf der Grundlage der Benutzungs- und 
Gebührenordnung bzw. üblicher Unter-
vermietungsgebühren zur Verfügung zu 
stellen. Die Nutzungsgebühr ist auf die 
Hälfte der üblichen Gebühr zu reduzie-
ren.

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 13.02.2012
Beschluss-Nr. TA/163/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag für Anbau eines Balkons am Dach-
geschoss des Wohnhauses Neue Rützen-
grüner Straße, Fl.-Nr. 1420, Gemarkung 
Rodewisch zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Beschluss-Nr. TA/164/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung einer Garage 
mit 3 Stellplätzen in der Burgstraße, 
Flur-Nr. 862/5 und 862/19, Gemarkung 
Rodewisch zu. Die erforderliche Grund-
stücksüberbauung ist durch Baulast oder 
Verschmelzung sowie Übernahme von 
Abstandsflächen auf Nachbargrundstück 
privatrechtlich zu klären. Das Einverneh-
men der Gemeinde kann gemäß § 36 
nach § 34 BauGB erteilt werden.

Beschluss-Nr. TA/165/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines Eigenheimes 
in Rodewisch, Jahnstraße, Flur-Nr. 464/2, 
Gemarkung Rodewisch, zu. Das Einver-
nehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 
nach § 34 BauGB erteilt werden.

Anzeige

Anzeigen
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Die Anmeldung für das Gym-
nasium erfolgt vom 09.03. bis 
16.03.2012 am Pestalozzi-Gym-
nasium in Rodewisch, Straße des 
Friedens 5.                                                                                                                                     
Freitag (09.03.2012)  nach der Er-
teilung der Bildungsempfehlung 
Montag-Freitag: 7.00-16.00 Uhr                                                            
Nach telefonischer Absprache kann 
unter der Rufnummer 03744/189880  
auch ein anderer Termin vereinbart 
werden. 

Notwendige Anmeldeunterlagen:
- �Antrag der Erziehungsberechtigten 

auf Aufnahme des Kindes beim 
Gymnasium ihrer Wahl (Formblatt 
„Aufnahmeantrag“)

- �das zuletzt erstellte Zeugnis der zu-
vor besuchten Schule (Original und 
Kopie )

- Kopie der Geburtsurkunde
- Bildungsempfehlung (Original)

Informationen, die bei der Anmel-
dung wichtig sind:
1. �Nimmt Ihr Kind am Ethik- oder Re-

ligionsunterricht teil?
2. �Es können Wünsche geäußert wer-

den (z.B. Mit welchen Schülern Ihr 
Kind in einer Klasse lernen möchte.).    

Die Entscheidung über die Aufnahme 
Ihres Kindes an unserem Gymnasi-
um wird Ihnen durch das Pestalozzi-
Gymnasium Rodewisch am 08.06.2012 
schriftlich mitgeteilt. Für die Eltern von 
Schülern, denen eine Bildungsemp-
fehlung für das Gymnasium erst am 
Ende des Schuljahres erteilt werden 
konnte, erfolgt eine Entscheidung am 
03.08.2012. Am 17.07.2012 (18.00 Uhr) 
wird eine kleine Aufnahmefeier für alle 
aufzunehmenden Schüler der künftigen 
Klassen 5,6 und 7 am Johann-Heinrich-
Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch  statt-
finden, zu der Sie, verehrte Eltern und 
Ihr Kind herzlichst eingeladen sind. 

Sehr verehrte Eltern, liebe Schüler der künftigen  
Klassenstufen 5, 6 und 7,  
wir freuen uns, Sie zum Tag der 
offenen Tür (03.03.2012, von 9.00 
bis 12.00 Uhr) am Johann-Heinrich-
Pestalozzi-Gymnasium in Rodewisch 
begrüßen zu können und wünschen 
Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
in unserer Einrichtung.

Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium
E-Mail: schulleitung-pestaro@gmx.de
Homepage: www.pesta-rodewisch.de
Telefon: 03744/ 189880

MS „G.E.Lessing“ 
Lengenfeld
Schulstraße 2a, Lengenfeld

Anmeldung der Grundschüler 
für die 5. Klasse in Lengenfeld
Die Schulanmeldung der kommen-
den Klassen 5 findet im Zeitraum von 
Sonnabend, dem10.03.2012 bis Frei-
tag, dem 16.03.2012 im Sekretariat 
der Mittelschule „Gotthold Ephraim 
Lessing“ Lengenfeld, Schulstraße 2a 
(Hauptgebäude) statt.

Termine der Anmeldung:
Sonnabend 10.03.12, 8.00 -12.00 Uhr
Montag, 	 12.03.12, 7.30 -15.00 Uhr
Dienstag,	 13.03.12, 7.30 -18.00 Uhr
Mittwoch,	14.03.12, 7.30-15.00 Uhr
Donnerstag, 15.03.12, 7.30-15.00 Uhr
Freitag, 16.03.12, 7.30-15.00 Uhr
Weiter Termine nach telefonischer 
Vereinbarung.

Folgende Unterlagen sind mitzubrin-
gen:
- Bildungsempfehlung
- Aufnahmeantrag (2seitig ausgefüllt)
- �Zeugniskopie vom 1. Schulhalbjahr 

2011/12 der Klasse 4
- Kopie der Geburtsurkunde

Wandrack, Schulleitung

Tag der offenen Tür an 
der MS „G. E. Lessing“ 
Lengenfeld
Am Samstag, dem 03. März 2012, 
findet in der Zeit von 10.00 Uhr – 
13.00 Uhr der Tag der offenen Tür 
der Mittelschule „G.E. Lessing“ 
statt.
Auch diesmal stellt sich die Schule 
mit ihren breit gefächerten Angebo-
ten vor. So werden chemische und 
physikalische Experimente gezeigt, 
Computerprogramme vorgestellt, 
auf Fördermöglichkeiten hingewie-
sen sowie zahlreiche Lehr- und Lern-
materialien ausgelegt. Außerdem 
kann man auch selbst aktiv werden 
und sein Wissen und Können unter 
Beweis stellen, ob beim Rätseln, Kno-
beln, Basteln und vielem anderen 
mehr. 
Weiterhin wird über das umfang-
reiche Ganztagsangebot der Mit-
telschule informiert. Hierzu sind 
insbesondere die Schüler der umlie-
genden Grundschulen recht herzlich 
eingeladen. Natürlich freuen wir uns 
auch auf ein Wiedersehen mit un-
seren „Ehemaligen“. 
Mit freundlichen Grüßen Schulleitung und Lehrer 
der Mittelschule Lengenfeld

Auch in diesem Jahr hieß es für ei-
nige Schüler der Musikschule Ro-
dewisch e.V. wieder fleißig üben, 
proben und in Muszierstunden den 
Eltern und Lehrern ihr Können  unter 
Beweis stellen, denn an den letzten 
beiden Januarwochenenden startete 
wieder der Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“. Am Dienstag, den 
7. Februar konnten dann die Ergeb-
nisse auf der Bühne des neu gestal-
teten Konzertsaales der Musikschule 
Rodewisch e.V. einem begeisterten 
Publikum präsentiert werden, da-
runter unter anderem auch die Bür-
germeisterkandidaten Kerstin Schö-
niger,  Catrin Weck , Holger Liebold 
und  Lothar Jahn.

Schüler der Musikschule Rodewisch e.V. nehmen am 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ teil

Die Ergebnisse waren auch in diesem 
Jahr wieder hervorragend:
Johanna (Querflöte) und Martin He-
ckel (Klavier) erhielten einen 1.Preis, 
Sebastian Wappler (Klavier) und So-
phie Gruner (Violine) erhielten einen 
2. Preis, ebenso Annegret Weil Helm-
boldt (Gesang), Nathalie Schwab 
(Gesang) und Lisa Weidmüller (Kla-
vierbegleitung) und auch Marie-Lui-
se Rauh und Nadja Männel erhielten 
in der Kategorie Klavier vierhändig 
einen zweiten Preis.
Gratulation!
Fotos vom neuen Konzertsaal und 
den Preisträgern sowie weiter Infor-
mation erhalten sie auch unter www.
musikschule-rodewisch.de!

Die Kooperation der Mittelschule 
Falkenstein mit dem BSZ für Wirt-
schaft Rodewisch wird weiter mit 
Leben erfüllt. Am Mittwoch, 01.02.12 
informierten sich Schülerinnen und 
Schüler der 9. Klasse der Mittelschu-
le Falkenstein mit ihren Fachlehrern 
Frau Geisler und Herrn Eppler über 
Ausbildungsmöglichkeiten an Be-
rufsbildenden Schulen. Am BSZ für 
Wirtschaft Rodewisch erhielten die 
Mittelschüler einen Überblick über 
die Bildungsgänge, die im berufsbil-
denden Bereich möglich sind. Spe-
zielle Informationen bekamen sie 
über die Ausbildungsmöglichkeiten 
am Rodewischer BSZ. Besonders 
interessierten sich die Mittelschüler 
für die studienqualifizierenden Bil-
dungsgänge Berufliches Gymnasium 
und Fachoberschule für Wirtschaft 
und Verwaltung.  Da in Falkenstein 
mit der Hetzner Online AG ein wach-
sendes Unternehmen der Informa-
tikbranche angesiedelt ist, in dem 
Fachkräftebedarf existiert, bietet sich 
eine Zusammenarbeit an. Mit dem 
Informatikgymnasium und der Aus-

bildung von Technischen Assistenten 
für Informatik hat die Rodewischer 
Bildungseinrichtung Bildungsgänge 
anzubieten, die diesen Fachkräftebe-
darf in der vogtländischen Informa-
tikbranche in den nächsten Jahren 
absichern helfen kann. Den Schülern 
der Mittelschule wurde die Teilnah-
me am Unterricht in verschiedenen 
Schularten und Fächern ermöglicht. 
Das eröffnete ihnen einen direkten 
Einblick in zeitgemäße Unterrichtsin-
halte und –gestaltung. 
Ein Schulrundgang mit den ehema-
ligen Schülern der Mittelschule Fal-
kenstein und jetzigen Gymnasiasten 
am BSZW Rodewisch Lydia Enders, 
Robin Günther und Toni Fücker run-
dete den Besuch in Rodewisch ab. 
Während des Rundganges berichte-
ten die jetzigen BSZW-Schüler von 
den exzellenten Ausbildungsbedin-
gungen und der tollen Schulatmo-
sphäre in Rodewisch. Einige Mittel-
schüler aus Falkenstein haben schon 
die klare Zielstellung, ihren Bildungs-
weg am BSZW Rodewisch fortzuset-
zen.                                                KPP 

Von der Mittelschule an das BSZ 
Kooperation BSZ für Wirtschaft Rodewisch – 
Mittelschule Falkenstein
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Mittlerweile schon traditionell zum 
7. Male verbrachten die Schüler der 
Klassenstufe 7 des Johann-Heinrich-
Pestalozzi-Gymnasiums Rodewisch 
im Rahmen ihres Skilagers vom  
08.01. – 13.01.2011 wieder tol-
le Tage im Schnee. Dazu ging es 
für die alpine Gruppe zum Ski-
laufen und Snowboarden nach 
Bayrischzell, in die Alpen - in 
die Jugendherberge Sudelfeld. 
Entsprechend ihren Voraussetzungen 
in der jeweiligen Schneesportart wur-
den die Kinder in unterschiedliche 
Gruppen eingeteilt, so dass für jeden 
ein individuelles Übungsprogramm 
zur Verbesserung seiner Technik ver-
mittelt wurde. Ganz wichtig waren 
aber natürlich auch der Spaß an der 
Bewegung, viel Abwechslung auch 
außerhalb von Piste und Loipe und 
das gemeinsame Miteinander.
Gab es im letzten Winter riesige 
Schneemassen – so fehlte er in die-
sem Jahr vollends! Und es stellte sich 
die bange Frage: Können wir über-
haupt Skifahren? Doch die Sorgen 
waren unbegründet, denn in den 
bayrischen Alpen lag jede Menge 
Schnee und die Bedingungen waren 
so gut wie noch nie. Es herrschten nur 
wenige Grad unter Null, die Pisten 
waren gepflegt und nicht vereist. Die 
alpinen Ski- und Snowboardfahrer 
rauschten also bestens ins Tal und 
konnten das Ski- und Snowboardfah-
ren erlernen oder verbessern. 
Außerdem wurden sie auch auf den 
neuesten Informationsstand der La-
winenkunde gebracht. Dazu wurden 
theoretische Kenntnisse vermittelt 
und diese dann gleich anschließend 
bei einer Testsuche nach „Verschüt-

teten“ angewendet. Das heißt es ging 
im Dunkeln auf die Suche.
Ein weiteres Highlight, das Snowtou-
bing, bei dem in einem Gummireifen 
in einer Art Bobbahn in rasantem 
Tempo gerodelt wird, fand dann in 
der Mitte der Skiwoche statt. Nach 
dem Abendessen ging es mit dem 
Bus ins Tal nach Bayrischzell und un-
ter Flutlicht sauste man die Halfpipe 
hinab. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
konnte am letzten Skitag der Ab-
schluss-Slalom für alle Skifahrer und 
Snowboarder stattfinden. Es gab 
zwei spannende Wertungsläufe, die 
mit der Verleihung von Pokalen und 
Medaillen gewürdigt wurden. 
Krönender Abschluss war dann am 
Abend die sogenannte Schneetaufe, 
bei der man im Fackelschein unter 
Sternenhimmel dem Schutzpatron 
der Ski- und Snowboardfahrer „Ul-
ler“ dafür dankte, dass alle weitest-
gehend gesund geblieben sind!
Dafür, dass das alles für die Schüler 
möglich wurde, setzten sich beson-
ders die Ski- und Snowboardleh-
rer Frau Kramer, Frau Wendt, Frau 
Steinert, Herr Dr. Oettler und Olaf 
von Aktivfun Jugendreisen mit seinen 
Mannen ein. 
Abschließend kann gesagt werden, 
dass sich alle Schüler den einzelnen 
Herausforderungen gestellt und sie 
sehr gut gemeistert haben. Ein gutes 
Miteinander in den einzelnen Grup-
pen, das gemeinsame Durchhalten 
und Ankommen, die neuen gemein-
samen Erlebnisse und unbeschwert 
verbrachte Tage ließen alle wieder 
etwas erfahrener werden.

Constanze Steinert - JANUAR 2012

Sport und Spaß im Schnee
Skilager Bayrischzell 2012

Preisträger der Mathe-Olympiade geehrt
Am 30. Januar fand in der Aula der Schiller-Grundschule Rodewisch die 
Siegerehrung der diesjährigen Mathe-Olympiade statt. Ausgewählte Schü-
ler aus allen vier Altersstufen hatten den Mathe-Test geschrieben, der sach-
senweit von der Bildungsagentur einheitlich vorgegeben wurde. Alle kleinen 
Mathe-Asse bekamen eine Teilnahmebestätigung. Die jeweils Erst-bis Dritt-
platzierten erhielten Urkunden und kleine Präsente. Lehrerin Franziska Soß-
na und Schulleiter Gunter Konrad nahmen die Auszeichnung vor.

Am 24. Januar fand das Judo-Regionalfinale des Schulwettbewerbes „Jugend trainiert für 
Olympia“ in der Göltzschtalhalle Rodewisch statt. In der WK III (7. und 8. Klasse) siegten die 
Jungs vom Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch vor Weischlitz, Netzschkau und Lengenfeld. 
Sie qualifizierten sich  damit für das Landesfinale, das am 7. Februar in Riesa stattfand.
Hinten (v.l.):John Dobberkau, Pascal Singer, Patrick Adam, Max Unger
Vorn (v.l.): Eric Kneisel, Daniel Löffler, Tom-Lukas Fritzsching, Hendrik Rether 
Kampflos qualifizierten sich ebenfalls die Mädchen von der Pesta in der WK III. 

Am 6. März ist es wieder soweit. 
Immer dienstags 15 bis 16.30 Uhr 
können interessierte Sportler von 5 - 
12 Jahren im Heinz-Kölbel-Dojo der 
Rodewischer Göltzschtalhalle das Ju-
doeinmaleins erlernen. Der Kurs des 
JV Ippon Rodewisch geht bis zum 
Beginn der Sommerferien und kostet 
25 Euro. Während dieser Zeit wird 
die Judokleidung vom Verein gestellt. 
Alle Interessierten können einfach in 
der Göltzschtalhalle vorbeikommen. 

Ebenfalls am 6. März startet der Vor-
schulkurs. Bei Sport und Spiel kön-
nen sich Kinder im Alter von drei bis 
sechs Jahren körperlich betätigen. 
Der Kurs findet immer dienstags 
16.30 bis 17.15 für die 3- und 4-Jäh-
rigen sowie von 17.15 bis 18 Uhr für 
die 5- und 6-Jährigen in der Judohal-
le der Rodewischer Göltzschtalhalle 
statt. Der Kurs geht ebenfalls bis zum 
Beginn der Sommerferien 2012 und 
kostet 20 Euro.                   Ivonne Reisch

Neuer Judo-Schnupperkurs startet

Anzeige
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Endlich hat der Winter bei uns Einzug 
gehalten. Bereits seit Anfang Januar 
reden wir in den einzelnen Gruppen 
über das Thema „Winter, Schnee 
und Eis“. Wir machten Experimente, 
ließen Wasser gefrieren, stellten 
Speiseeis her, schauten welche Vö-
gel den Winter hier verbringen und 
wie wir ihnen etwas Gutes tun kön-
nen, lernten Winterlieder, bastelten 
Schneemänner für´s Zimmer und 
auch das Märchen von „Frau Holle“ 
spielte eine große Rolle in der Thema-
tik. Leider war Frau Holle im Januar 
noch nicht so richtig fleißig- vielleicht 
hatte sie ja „Pechmarie“ zu Besuch?- 
aber die „Rasselbande“ konnte sie mit 
dem aufsteigenden Duft von frisch 
gebackenen Broten doch noch dazu 
bewegen, es schneien zu lassen. End-
lich konnten wir rodeln gehen und 
richtige Schneemänner bauen… zum 
Dank feierten wir unser Winterfest am 

„Frau Hi- Ha- Holle du…“
10.02.dieses Jahr unter 
dem Namen „Frau Holle 
Fest“. Sie nahm sich so-
gar die Zeit und schaute selbst vorbei. 
Dabei zeigte sie uns gleich, was sie 
alles noch zu tun hat und wie wir ihr 
helfen konnten: Wir fegten ihren Weg 
frei, wickelten Spulen auf, transpor-
tierten Schnee auf Schlitten, brachten 
die Brote so schnell wie möglich in 
Sicherheit… alles Sachen, wozu Frau 
Holle allein viel länger gebraucht hät-
te. So hat sie nun wieder mehr Zeit es 
noch ein wenig schneien zu lassen. 
Zur Stärkung gab es zum Schluss mit 
Puderzucker bestreute Waffeln… mh, 
lecker… Und dann aber schnell wie-
der ins Warme  
Für alle Eltern in der Elternzeit: Un-
ser nächster Spielnachmittag für die 
Kleinsten, findet am 07.03.2012 statt.  
Die Kinder und Erzieher aus der Kita 
„Schwalbennest“/„Haus Nestwärme“

„Pures Staunen bei den Kindern, als Frau Holle bei uns vorbeischneite“

Eine Woche lang waren wir un-
terwegs und haben erforscht, was 
Handwerker alles herstellen, welche 
Werkzeuge sie dazu verwenden und 
welches Material sie bearbeiten. 
Der kleine Film „Was wäre die Welt 
ohne Handwerk“ hat uns begeistert. 
Wie froh wir sind, dass geschickte 
Hände so viele Dinge für uns tun. 
Ob wir das eine oder andere auch 

Handwerkerwoche im Evangelischen Kindergarten

einmal lernen werden? Ganz herz-
lichen Dank für die Einblicke und für 
die Freundlichkeit sagen den Firmen 
Elektro-Enders, Metallbau Tennstädt, 
Friseurin Mengel, Schuster Meisel, 
Orthopädieschuhmacher Schlesiger, 
Drechslerei Müller und Frau Marga-
rete Schneider 
Die Vorschulkinder des Evange-
lischen Kindergartens

Auch uns im Zwergenland erwischte 
der Winter im wahrsten Sinn des 
Wortes „eiskalt“. Bei extremen Mi-
nusgraden konnten wir leider nicht 
immer raus in den großen Garten. 
Also holten wir uns den Winter he-
rein! Bei unserem Projekt „Wasser, 
Schnee und Eis“ staunten wir viel 
und lernten eine ganze Menge dazu. 
Herr Leistner hatte für uns große 
Schneemänner aus Holz ausgesägt, 
die es nun galt, toll zu gestalten. Wir 
pinselten und klebten und veranstal-
teten so unseren Schneemannbau 
im Zimmer. Mit glitzernden Bastel-
materialien und Wasser gestalteten 
wir tolle Bilder. Noch schöner waren 
sie, als sie eine Nacht im Freien ver-
brachten. Es entstanden glänzende 
Eisscheiben mit denen wir viele Expe-
rimente machten. Nachdem das Eis 
geschmolzen war, füllten wir alles in 
einen quadratischen Eimer. Bei klir-
render Kälte war daraus schnell ein 
riesiger Eiswürfel geworden. Auch 
Schnee holten wir uns ins Zimmer. 
Schneebälle formen und damit ver-
schiedene Spiele spielen, machte uns 
auch drinnen großen Spaß! Ange-
regt vom Märchen von der Schnee-
königin, experimentierten wir mit 
Spiegeln. Beim „Spiegelgang“ durch 
unsere Räume verloren wir hier und 
da mal die Orientierung. Es ist gar 
nicht so leicht, sich zurechtzufinden, 
wenn die Welt Kopf steht! Auch, was 
die Tiere so im Winter machen, er-
kundeten wir. Wir waren überrascht, 
welche Tiere Winterschlaf oder Win-
terruhe halten oder welche sogar in 
Winterstarre verfallen. Bei weniger 
Minusgraden ging unsere Entde-

ckungsreise im 
Freien weiter. Im Winterwald bega-
ben wir uns auf Spurensuche, fanden 
jedoch meist nur unsere eigenen. 
Bei Winterspielen im Wald konnten 
wir nach Lust und Laune toben. Zur 
Zeit entsteht in unserem Garten ein 
großes Schneehaus…mal sehen, ob 
wir es fertig bekommen, bevor der 
Schnee schmilzt! 

Am 20.01.2012 folgten wir der Ein-
ladung der Sternwarte und veran-
stalteten einen kleinen Wandertag 
dorthin. Unsere Rappel- und Hort-
kiste startete bei uns mit dem Bus 
Richtung Busbahnhof. Während der 
Wanderung zur Sternwarte stieg 
unsere Aufregung darüber, was uns 
wohl erwartete. Herr Graf zeigte uns 
„Die Geschichte von der einsamen 
Sonne“. Wir erfuhren viel Interes-
santes über die Entstehung der Pla-
neten, insbesondere der Erde. Wir 
möchten uns noch einmal für diese 
gelungene Show bedanken, die für 
alle Kinder kostenlos war.
Tipp: Am 07.03.2012 findet wieder 
unser Spielnachmittag statt. Wir freu-
en uns auf viele interessierte Eltern 
mit ihren Kleinen. 

Das Zwergenlandteam

Winter, Sonne, Eis und Schnee …

Unser Rieseneiswürfel

Royal-Kinophon-Theater, Auerbacher 
Lichtspiele Au-Li, Luna-Lichtspiele, C.-
T.-Lichtspiele, Adler-Lichtspiele, Rekord-
Lichtspiele – all diese Namen spiegeln 
mehr als 100 Jahre Kino-Geschichte 
in Auerbach. Seit der Zeit als die Bil-
der mittels Vitagraph am Ende des 19. 
Jahrhunderts laufen lernten, gab es 
wechselnde Spielstätten in der Stadt, 
Neueröffnungen und Schließungen. 
Zuletzt im Jahr 2010. Im Februar wird 
nun der erste Film in 3 D in den Rekord-
Lichtspielen in Auerbach gezeigt. Das 
Museum Auerbach möchte der Kino-
Geschichte der Stadt im Sommer eine 
Ausstellung widmen. Deshalb bittet die 
Museumsleiterin Simona Jungmann 
um Mithilfe der Bürger. Von Interesse 
sind nicht nur Filmplakate, Programm-
hefte, Kinowerbung etc. sondern auch 
Fotos und persönliche Erinnerungen. 
Vielleicht an den ersten Kuss im Kino, 
eine Schlägerei oder die Filmdisco 

...? Gibt es noch Teile der Original-Be-
stuhlung (Klappstühle), Vorführgeräte? 
Weitere Stichworte für die Erinnerung 
sind  „weiße Wand“, Freilicht- Vorfüh-
rungen, „Landfilm“ in der DDR-Zeit 
, „Russenkino“ und Klubhaus Nord. 
Auch genauere Angaben über Eröff-
nungs- und Schließungsdaten einzelner 
Filmtheater, Werbeschilder, Eintrittskar-
ten, Autogrammkarten von ehemaligen 
Filmstars sind von Interesse.  Wenn Sie 
in irgendeiner Form zur Vorbereitung 
dieser Schau beitragen können, melden 
Sie sich bitte unter der Telefonnummer: 
03744-835517 oder direkt im Muse-
um Auerbach. Die Kino-Geschichte 
Auerbachs wird eine Sonderschau im 
Rahmen der Sommerausstellung „Ein 
Hauch von Hollywood – was einst den 
Stars gehörte“, in der über 140 originale 
Exponate von Hollywoodstars gezeigt 
werden. Diese Sonderausstellung  wird 
am 21. Juli eröffnet.

Erinnern Sie sich noch?
Aufruf des Museum Auerbach zur Mithilfe
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wir müssen uns gut einmummeln, 
um keine kalten Füße zu bekommen, 
viel trinken und uns das Gesicht gut 
eincremen. Wie toll ist es doch, durch 
den Schnee zu stampfen, zu hören, 
wie er knirscht und die kalte Luft in 
unseren Körper strömt.
Wir haben in unserem Kindergar-
ten trotzdem eine Winterolympiade 
durchgeführt und in einigen Grup-
pen wurde experimentiert.

Was passiert mit Wasser, wenn es im 
Winter kalt wird?
- wir füllten eine kleine Blechdose 
mit Wasser, Deckel drauf und Klebe-
band dazu - das Wasser gefror und 
„wuchs“ zur Dose hinaus...

Was passiert, wenn wir auf das Eis 
Salz streuen?
- es knistert ganz leise und wir ent-
decken, dass man mit Salzwasser 
malen kann

Wie das geht?
- auf ein dunkles Blatt malen wir ei-
nen Schneemann mit Wachsstiften 
und bestreichen danach das Blatt mit 
dem Salzwasser - nach dem Trock-
nen sieht man viele „Eiskristalle“

Viel Spaß beim Ausprobieren ...und 
vielleicht riecht ihr ja sogar schon 
den Frühling?        Kita „Bummi“ e.V.

Juchhei, was für ein Winter,

Liebe Muttis und Vatis in der 
Elternzeit,
schon bald kommt der Osterhase 
und mit ihm hoffentlich auch der 
Frühling.
Kommen Sie mit Ihrem kleinen Son-
nenschein im Kinderland Bummi 
vorbei, suchen Sie mit uns den Früh-
ling und nutzen Sie die Gelegenheit, 
Erfahrungen auszutauschen.
Ihre Kinder können den Kindergarte-
nalltag kennenlernen und mit gleich-
altrigen Kindern spielen.
Für den Monat März ist Folgendes 
geplant:

07.03.2012: Hand - und Fußabdrücke 
leicht gemacht - Erinnerungen für 
das Album

14.03.2012: Spannung, Spiel und 
Spaß im Kindergarten

21.03.2012: der Osterhase braucht 
Hilfe - wir gestalten Osterkörbchen 
für die lieben Kleinen

28.03.2012: heute wird es bunt - wir 
färben Ostereier!

Wie gewohnt treffen wir uns jeden 
Mittwoch zwischen 9.00 und 11.00 
Uhr!

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Ihre Nicolle

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat März 2012
Kinder- & Jugendfreizeithaus Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff 
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz) 

Veranstaltungen
Immer Mittwoch um Vier kochen wir!
07.03.2012	 Küchenmäuse bereiten Nudelsalat zu
14.03.2012	 Küchenmäuse backen Pizza selbst
21.03.2012	 Küchenmäuse gestalten Obstsalat
28.03.2012	 Küchenmäuse belegen allein Törtchen

Immer Freitag 17.00 Uhr
02.03.2012	W ie bewerbe ich mich
09.03.2012	S katclub
16.03.2012	W ir spielen Dame
23.03.2012	T ischtennisrunde 
30.03.2012	W ie schreibe ich einen Lebenslauf für Bewerbungen

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str.24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen
01.03.2012	 Filmdiskussion
08.03.2012	 Kochnachmittag
15.03.2012	B illardvergleich
22.03.2012	 Rommé`
29.03.2012	T ischfußballmeisterschaft

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Hospizverein Vogtland e.V.
Wir laden Sie ein zu unseren öffentlichen Veranstaltungen im März.

„Palliativmedizinische Möglichkeiten bei Schwerstkranken und
Sterbenden“
Referent:	�D r. med. Dietrich Heckel, Chefarzt a. D. der inneren Abteilung im 

Klinikum Obergöltzsch
Ort:	B egegnungsstätte, Reichenbach, Nordhorner Platz 3
Termin:	 Mittwoch, 07.03.2012, 19.00 Uhr

Für ergänzende Fragen stehen Ihnen der Referent  sowie auch Mitarbeiter 
des Hospizvereins im Anschluss an den Vortrag zur Verfügung.

Wir laden Sie herzlich ein zum Trauercafé
Unser Trauercafé öffnet regelmäßig:
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15 – 17 Uhr
in Auerbach, Bürgerhaus, Goethestr. 7 bzw. Plauensche Str. 24

Es ist ein offener Treff für Trauernde, wo erzählt, geschwiegen, zugehört, sich 
erinnert, geweint, aber auch gelacht werden kann.
Gemeinsam mit anderen gelingt es besser, das Leben wieder neu zu bewäl-
tigen und neu zu gestalten.

Wir erbitten Ihre Anmeldung und freuen uns auf Ihren Besuch.
Hospizverein Vogtland e.V.
Nordhorner Platz 1, 08468 Reichenbach 
Telefon: 03765-61 28 88
Birgit Jung, Koordinatorin

Anzeige
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Um Pflegebedürftigen solange wie 
möglich ein Leben in ihrer eigenen 
Häuslichkeit zu gewährleisten, wurde 
unter der Federführung des Vogtland-
kreises  am 14. April 2010 die Etablie-
rung des „Pflegenetzwerkes Vogtland-
kreis“ initiiert und zu einer Interessen-
bekundung aufgerufen. Im Fokus des 
Netzwerkes steht die unmittelbare 
Hilfe vor Ort durch den Aufbau eines 
zukunftsträchtigen Beratungs- und 
Versorgungssystems. Aktuell haben 
sich 55 Institutionen/Einrichtungen  als 
Netzwerkpartner für eine aktive Mit-
arbeit im „Pflegenetzwerk Vogtland-
kreis“ bekannt. Die Netzwerkpartner 
unterstützen Ratsuchende vor Ort und 
bieten ihnen eine neutrale und ganz 

individuelle Beratung zum Thema Pfle-
ge an. Für die Sicherstellung eines be-
stimmten Qualitätsstandards, erfolgte 
in Abhängigkeit von den Qualifikati-
onsvoraussetzungen  eine Zuordnung 
der Netzwerkpartner in verschiedene 
Beratungsniveaus:

Beratungsniveau 1	
Unter dieser Voraussetzung kann der 
Ratsuchende davon ausgehen, bei je-
dem Netzwerkpartner auf Beratungs-
niveau 1 beraten zu werden. Dazu 
gehört verpflichtend die Arbeit jedes 
Netzwerkpartners mit der Angebots-
matrix des Vogtlandkreises und die 
Kenntnis der Netzwerkpartner und 
deren Qualifikationsniveau.

„Pflegenetzwerk Vogtlandkreis“  
Ansprechpartner für Ratsuchende und ihre Angehörigen

Beratungsniveau 2	
Der Ratsuchende kann davon ausge-
hen, dass der Netzwerkpartner ihm 
im Rahmen seiner Möglichkeiten die 
gewünschten Informationen zu Pfle-
ge- und Betreuungsangeboten zur 
Verfügung stellt, indem er auf die An-
gebotsmatrix des Pflegenetzwerkes  
Vogtlandkreis zurückgreift.
 
Beratungsniveau 3	
Ein Ratsuchender kann davon aus-
gehen, dass er a) von einem Bera-
ter betreut wird, der eine Grund-
ausbildung im Gesundheits- und 
Sozialwesen hat und zu Pflege- und 
Altersfragen einen ausgezeichneten 
Kenntnisstand besitzt, b) von einem 

Berater betreut wird, der umfang-
reiche Kenntnisse zu Pflege- und Hil-
feangeboten, Anspruchsvorausset-
zungen, Beantragungsmodalitäten, 
Gesetzen etc. besitzt und deshalb 
den Ratsuchenden fachkundig in 
seiner Lebenssituation beraten kann.

Beratungsniveau 4	
Ein Ratsuchender mit Case Manage-
ment-Bedarf, der einen Netzwerk-
partner um Unterstützung bittet, 
kann davon ausgehen, dass der 
Beratende das a) Qualifikationsni-
veau 3 erfüllt, b) darüber hinaus die 
persönliche Qualifikation zum Case 
Management besitzt.

Ansprechpartner der Netzwerkmitglieder im „Pflegenetzwerk Vogtlandkreis“ - Stand: 13.02.2012

25. März · Judica 
9.30 Uhr	G ottesdienst in Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus
11.00 Uhr	G ottesdienst in Rützengrün		

G O T T E S D I E N S T E  IN  
RÖTHENBACH
4. Sonntag der Passionszeit 
(Lätare) · 18. März
9.30 Uhr Kirchspielgottesdienst mit Pf. 
Henke

BESONDERE  
VERANSTALTUNGEN
Bibelwoche
Herzliche Einladung zur Bibelwoche vom 
5. bis 11.3., in der in diesem Jahr über 
ausgewählte Psalmen nachgedacht wird: 
Do., 8.3., 19.30 Uhr, Kirche Röthenbach 
Lebensbilanz - Psalm 71                Pf. Henke 

I N F O R M A T I O N E N
Wiederbesetzung der Pfarrstelle
Am Sonntag, den 29. Januar 2012, hat sich 

GOTTESDIENSTE  
im  März 2012
St.-Petri-Kirche Rodewisch                 
Martin-Luther-Kirche Rützengrün

Freitag, 2. März
19.00 Uhr	  Gottesdienst zum Weltge-
betstag, Kirchgemeindehaus

4. März · Reminiscere 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rodewisch, Kirchgemeindehaus
11.00 Uhr	G ottesdienst in Rützengrün

11. März · Oculi 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Rützengrün		
18. März · Lätare
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Ersta-
bendmahl der Christenlehrekinder in  
Rodewisch, Kirchgemeindehaus		
Samstag, 24. März
18.00 Uhr	 Musikalische Vesper in 
Rützengrün

Herr Pfarrer Jörg-Martin Spitzner aus Neu-
mark im Gottesdienst in der vollbesetzten 
Kirche in Lengenfeld vorgestellt und seine 
eindrückliche Probepredigt gehalten. Im 
Anschluss fand in guter Atmosphäre eine 
Gemeindeversammlung statt, in der er eini-
ge Worte zu seinem Werdegang sagte. Eine 
ganze Reihe interessierte Gemeindeglieder 
nutzten die Möglichkeit, ihm Fragen zu stel-
len. In der anschließenden Sondersitzung 
traf sich der Kirchenvorstand mit Pfarrer 
Spitzner und Superintendent Hesse zu 
einem Gespräch. Darin wurde deutlich, dass 
ein Wechsel zum 1. 9. 2012 sinnvoll wäre. 
Der Kirchenvorstand beschloss einstimmig, 
dass er der Übertragung der Pfarrstelle des 
Kirchspiels Lengenfeld-Plohn-Röthenbach 
auf Pfarrer Spitzner im Wege der Entsen-
dung durch das Landeskirchenamt zu-
stimmt.         Pfarrer Becker (Hauptvertreter) 

Aktuelles zum Bauge-
schehen - Spendenstände 
am 10.2.2012
Kirche Röthenbach       
Sanierung Altar 2.172,98 E

Spendenkonto: Sparkasse Vogtland 
- Kto.-Nr. 382 000 2960 - BLZ 8705 
8000

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
ALLEN SPENDERN.

Auf Wunsch werden Spendenquit-
tungen im Pfarramt ausgestellt. Bis 
100 E gilt der Kontoauszug als Spen-
denquittung.

Ev.-methodistische Kirche in Rode-
wisch, Am Berge 1:            

März
04.3. 9.45 Uhr �Bezirksgottesdienst in 

Rodewisch
11. 3. 8.30 Uhr Gottesdienst
18.3. 8.30 Uhr Gottesdienst
25.3. 8.30 Uhr Gottesdienst
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(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im BrauereiGutshof in Wernesgrün

10.03.12 	D ie schönsten Berg- und Heimatlieder
	 von OSWALD SATTLER
17.03.12 	B lasmusikfest der Wernesgrüner 
	 Konzert – Tanz in den Frühling –
24.03.12 	SI MULTAN & FRIENDS
	 MUSIK OF MY LIVE – Das Wunschkonzert –
30.03.12 	 Uwe Steimle & Band - „Zeit heilt alle Wunden“
07.04.12 	O stern mit den AMIGOS
12.05.12	D ie GALA zum MUTTERTAG
05.10.12 	ELSTE RGLANZ
	O utbreak Of Hotte-Hüüh-Syndrom – Tour 2012

Veranstaltung im Ratskellersaal in Rodewisch
25.03.12 	 Frühlingskonzert der Vogtland-Philharmonie
	G reiz / Reichenbach

Am 22. März des Jahres 1921 wur-
de das damalige Gemeindeamt mit 
Sparkasse an der Wernesgrüner 
Straße unweit des Postlatzes, durch 
einen Dynamit-Anschlag zerstört. An 
gleicher Stelle steht heute die „Stadt-
Apotheke“.
Bis zum Jahre 1849 befand sich 
dort eine zum gegenüberliegendem 
„Gasthof Hendel“ (Vorbesitzer des 
Hotel Rudolphs) gehörende Scheu-
ne. Im Jahre 1876 ließ sie der Besitzer 
zu einem Schulgebäude „um- und 
ausbauen“. Die unteren zwei Räume 
wurden Unterrichtsräume. Das obe-
re Stockwerk barg Wohnräume. In 
der Folgezeit wurden hier besonders 
begabte Schüler (Selektierte) unter-
richtet. Aus diesen Gründen erhielt 

die Einrichtung den Namen „Selek-
ta“. Als im Jahre 1880 die große, 
neue „Centralschule“ (auch „Weiße 
Schule“ genannt) an der heutigen 
Schulstraße entstanden war, fanden 
die Selekta-Schüler auch darin ihren 
Platz.
Da die drei Rittergutsbezirke im 
Jahre 1856 zu einer „politischen 
Gemeinde“ zusammen geschlossen 
worden waren, nutzte man ab 1880 
das leer gezogene Schulgebäude als 
„Gemeindeamt“ („Rathaus mit Spar-
kasse“).
Nach dem I. Weltkrieg kam es in 
der Weimarer Republik zum großen 
politischen Wirrwarr. Innenpolitisch 
verzehrte sich das Land in schweren 
Auseinandersetzungen. Am 20. März 

1921 marschierte schwer bewaffnete 
Polizei in das Mansfelder Industrie-
gebiet ein (Mitteldeutsche Unruhen). 
Ein beabsichtigter kommunistischer 
Putsch sollte unterdrückt werden. 
Der sollte angeblich eine Reichsre-
volution auslösen. Es kam zu be-
waffneten Auseinandersetzungen. 
Der Generalstreik wurde ausgerufen. 
Nach Straßenkämpfen wurde der 
Ausnahmezustand verhängt. Auch 
der Falkensteiner Max Hölz wurde 
mit seiner „kommunistischen Privat-
armee“ erneut aktiv. Am Ende dieser 
Unruhen gab es 145 Tote. Tausende 
Arbeiter wurden verhaftet. 
Zur gleichen Zeit, am 22. März 1921, 
explodierte unter der Gemeinde-
Sparkasse Rodewischs, im Keller, 
eine Sprengstoff-Ladung. Der dienst-
habende Stadtpolizist Graslaub erlitt 
eine Schädelverletzung. Das Gebäu-
de musste in den Folgetagen wegen 
zu starker Beschädigung der Bausub-
stanz abgetragen werden. Viele scho-
ben Hölz dieses Attentat zu. „Der  
wollte sich auf diese Weise wohl wie-
der einmal Geld beschaffen“, kam in 
Umlauf. Die Ermittlungen blieben je-
doch ergebnislos. Doch Rodewischs 
Gemeindeverwaltung war damit 
obdachlos geworden. Sie zog vorü-
bergehend in das Gebäude A10 der 
Landesanstalt Untergöltzsch um. Die 
Spar- und Girokasse fand gegenüber 
ihres bisherigen Standortes, im 1913 
errichteten großen Wohnhaus des 
Hotelbesitzers Rudolph, eine neue 

Bleibe. Auch die Ortskrankenkasse 
bezog darin eine Niederlassung.
Im Jahre 1922 bot der „obere Ho-
telbesitzer“, Adolf Hendel, sein erst 
1913 neu errichtetes „Hotel zum 
Bergkeller“, der Gemeinde Rode-
wisch zum Kauf an. Man hatte ihm 
ein Bein amputiert, außerdem besaß 
er keine Nachkommen. Im März 
1923 zog die Gemeindeverwaltung in 
das zum Rathaus umgebaute Hotel 
ein. 
Im darauf folgenden Jahr 1924 er-
warb Rodewisch die Konkursmasse 
der mechanischen Stickerei G. Hö-
lig an der Auerbacher Straße (altes 
Sparkassengebäude). In den bishe-
rigen Produktionsräumen brachte 
Rodewisch seine Stadt- und Girokas-
se unter. Es war eben zur Stadt erho-
ben worden. Im darüber liegenden 
Stockwerk bezog Otto Pfeifer, als 
erster Bürgermeister unserer Stadt, 
seine Wohnung.
Im Jahre 1925 erfolgte ein weiterer 
Anschlag innerhalb unserer Heimat-
stadt. Das war ein Brandanschlag auf 
unsere „alte St.-Petri-Kirche“. Die 
Flammen wurden rechtzeitig ent-
deckt. Es kam zu keinem größeren 
Schaden. Nur das lebensgroße Kru-
zifix wurde stark in Mitleidenschaft 
gezogen. Die Ermittlungen blieben 
wiederum ergebnislos.

© Siegfried Walther 1/2012
Alle Veröffentlichungsrechte verblei-
ben der Familie Walther!

Kleine Ortschronik in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Sprengstoff-Anschlag 1921 auf das Rathaus

Mit offenen Augen
Groß ist meist nur der Gedanke,

die Tat dagegen bleibt immer klein.
Der Wille bildet eine Schranke,
und Worte steh‘n zum Schein!

Ist das Ergebnis auch bedeutungslos,
man lobt es mit übergroßen Worten.

So redet man es letztlich groß
und verdient auch noch nen Orden!

Rhetorik wird drum groß geschrieben.
In der Politik besitzt sie Hauptgewicht!

Ihr glaubt, ich hätte übertrieben? -
Verfolgt Ihr Funk und Presse nicht?

© Siegfried Walther, 5/10

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste Monat März für Rodewisch und Steinberg
(kurzfristige Änderungen sind möglich; bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Zentrale Telefonnummer: Rettungsleitstelle Plauen: Telefon 03741/19222

Kinderärztlicher Notfalldienst

 Monatlich aushängen an Ihr Pinnbrett 

Allgemeinmedizin
Neuregelung bei Ärztebereitschaft
Die Namen der diensthabenden Ärztinnen und Ärzte werden nicht mehr in der Tages-
zeitung bzw. in den Amtsblättern abgedruckt, sondern lediglich eine Service-Nummer 
über die der diensthabende Arzt/die diensthabende Ärztin erreicht werden kann.

Diese Service-Nummer lautet: 03741-457222
(Rettungszweckverband Vogtland)

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch sowie 
das Krankenhaus in Greiz zuständig. Eine Notfallsprechstunde findet jeweils sams-
tags, sonn- und feiertags von 09.00-12.00 Uhr in der Praxis des Diensthabenden statt.

03./04.3.12	H err Dr. Ziehank	L engenfelder Str. 5	 03765/63882
		  Reichenbach
10./11.03.12	 Frau DM Dörffel	 Markt 5                                    	 037606/2202
		L  engenfeld
17.03.12	H err Dr. Reiher	 Markt 18                                  	 03765/12138
		  Reichenbach
18.03.12	 Frau DM Jacob	H einrich-Mann-Ring 19          	 03661/41288
		G  reiz        
24.03.12	 Frau DM Stark	W ernesgrüner Straße 1 a          	03744/34854
		  Rodewisch
25.03.12	H err FA Stark	W ernesgrüner Straße 1 a          	03744/34854
		  Rodewisch
31.03.12	 MVZ Obergöltzsch	S tiftstraße 10                          	03744/3612053
		  Rodewisch 

Tag	 Zeit	 Diensthabender	 Ort	 Telefon

01.03.12	 19.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
02.03.12	 14.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
03.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Herr Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 
				    o. 01744789118
04.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Herr Dr. Ziehank	 Reichenbach    03765/63882 	
				    o. 01744789118

05.03.12	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
06.03.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
07.03.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Ressel-Gündel	Greiz	 03661/675146
08.03.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
09.03.12	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
10.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	 Lengenfeld o.	 037606/2202 	
			   Auerbach	 o.03744/211548
11.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	 Lengenfeld o.	 037606/2202
			   Auerbach	 o. 03744/211548

12.03.12	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
13.03.12	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
14.03.12	 14.00-22.00 Uhr	  MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
15.03.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
16.03.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
17.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Herr Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138
18.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Jacob	 Greiz	 03661/41288

19.03.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld o.	 037606/2202
			   Auerbach	 o. 03744/211548
20.03.12	 19.00-22.00 Uhr 	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
21.03.12	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
22.03.12	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 	
				    o. 01744789118
23.03.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
24.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
25.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 Herr FA Stark	 Rodewisch	 01723792370

26.03.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Ressel-Gündel	Greiz	 03661/675146
27.03.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
28.03.12	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
29.03.12	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 o.
				    01744789118
30.03.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
31.03.12	 07.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053

Tickets für den Vogtland-Express 
können seit 1. Februar im TVZ- In-
formations- und Servicecenter an 
der Bushaltestelle Gartenhaus in Au-
erbach erworben werden. Mit dem 
Verkauf erweitert die Tourismus- und 
Verkehrszentrale Vogtland (TVZ) ihr 
umfangreiches Dienstleistungsange-
bot rund um Nahverkehr und Touris-
mus in der Region.
Der Vogtland-Express der Vogtland-
bahn als günstige Direktverbindung 
vom Vogtland über Chemnitz nach 
Berlin fährt auf der Schiene oder 
Straße. Als Zug verkehrt er montags, 
freitags, sonnabends und sonntags, 
in den Winterferien in Sachsen so-
wie an ausgewählten Tagen. Sonst 
fahren Busse. Ticketkauf und Platzre-
servierungen sind ebenfalls im TVZ- 
Informations- und Servicecenter in 
Auerbach möglich.
Außer den Tickets für den Vogtland-
Express bieten die freundlichen 
Mitarbeiterinnen der TVZ das ge-
samte Sortiment an Fahrscheinen 
der Vogtlandbahn und die Tickets 
des Verbundtarifs Vogtland an. Da-
rüber hinaus können Reisende auch 

Fahrkarten für die Deutsche Bahn 
erwerben. Als Fahrscheinagentur der 
DB wurde die TVZ Ende 2011 aus-
gezeichnet. Testkäufer hatten nach 
einem Mystery Check soziale und 
fachliche Kompetenz der Mitarbei-
terinnen sowie das Erscheinungsbild 
mit hervorragenden Noten bewertet.
Zum umfangreichen Dienstleistungs-
spektrum gehören weiterhin
- �Fahrplanauskünfte zu Bus, Bahn 

und Straßenbahn,
- �Informationen rund um das länder-

verbindende Nahverkehrssystem 
EgroNet,

- �Informationen zu HandyTicket und 
mParking,

- �kostenloser Buchungsservice von 
Hotels, Pensionen und Ferienwoh-
nungen.

Geöffnet ist das TVZ- Informations- 
und Servicecenter Montag, Mittwoch 
und Freitag von 9.00 Uhr bis 17.00 
Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 
von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Weitere Informationen unter Servi-
cetelefon 03744/19449 oder www.
vogtlandauskunft.de

Tickets für den Vogtland-Express jetzt
im TVZ - Informations- und Servicecenter

Öffentliche Vortragsveranstaltung des Sächsischen 
Waldbesitzerverbandes e.V. „Windenergie über Wald“
Termin: 09. März 2012 von 13.30 - 18.00 Uhr
Ort: Stadt- und Vereinshaus Wilsdruff, Freiberger Str. 48 in 01723 Wilsdruff
weitere Informationen finden Sie unter www.waldbesitzerverband.de
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